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Der Rat der europäischen B1 zahlreiche 1SCNOTEe und eiıtende

schofskonferenzen GCGEE und die Geistliche AUS den itgliedskir-
Konflerenz kEuropäischer Kırchen chen, nanmen teil ele1te wurde
(KEK) veranstalteten der der zentrale (‚ottesdienst VO  = Prä:;
Schirmherrschaf der griechischen siıdenten der GEKE, Friedrich We
Präsidentschaft e1nNe gemeinsame ber. Die Predigt 1e Isuan TIEe-
Konsultation ZUuU ema „Wie Ver- gel, refilormierter Kirchenpräsident
bessern WIr die Lage der OMaAa- der elsässischen Kirche Die
Bevölkerung In Europa? Heraus- beitsgemeinsc  i Christlicher KIr-
forderungen und offene Fragen“. chen 1n Deutschland (ACK] WT
Die Konsultation Tand aufT Einladung Uurc ihre Geschäftsiührerin, 1S3:
des Ökumenischen Patriarchats beth Dieckmann, (‚ottesdienst
VO  = His Mal 1n then beteiligt.

Der /entralaussc.SS des Das Ökumenische OFrum
Ökumenischen Aatfes der Kirchen Christlicher FAaunen n Europa

der VO  = His Juli 1n ÖFCFE) 1e SEINE Vollver-
enf egte die Ausrichtung sammlung VO  = His 10 August In
der e1 des VOT 2014 HIis Grlechenlan: S1e stand
2017 lest uberdem beschloss cl, dem „Born OT WOomMman  &b
die Pilgerreise der Gerechtigkeit 4) Christian AS Crealive
und des Friedens In der Welt Tortzu: 1n kurope.
seizen (S Bericht 1n diesem Heft, Die Wissenschaftliche

Konsultation der OCcieftLas CQecu-540 IT)
Mit Zzanlreichen (ottesdiens Menica eTasste sıch VO  = 21.-26

ten, Veranstaltungen und e1ner August In udapes miıt dem ema
VonSchweigeminute erinnerten die KIr- „Umstrittene Katholizität

chen ang August europawelt der Zzwiespältigen Beziehung ZWI-
den Beginn des Ersten Weltkrieges SCHen 1e  a und Einheit“. Im
VOT 100 Jahren E1IN Höhepunkt WT Uus tanden zunächst jene Her
der zentrale Gedenkgottesdienst ausforderungen, enen die Kırchen
der Gemeiminschaft Evangelischer Uurc die spätmodernen Prozesse
Kırchen In Europa GEKE VOT Individualisierung und Plurali
dem Leitwort „Und richte UNSCeTeEe sierung religiöser Überzeugungen
Füße auf den Weg des Friedens  “ ausgesetzZL sind Weiterhin wurden
1M elsässischen UunsDacC nahe unterschiedliche Oonzepte der Ver-
olmar) August. /ahlreiche hältnisbestimmung VOT VielTfalt und
Christinnen und YIsten AUS VIEe- Einheit betrachtet. Referenten WA-
len Ländern Europas, darunter auch [elN Henk Bakker (Amsterdam),
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Der Rat der europäischen Bi-
schofskonferenzen (CCEE) und die
Konferenz Europäischer Kirchen
(KEK) veranstalteten unter der
Schirmherrschaft der griechischen
Präsidentschaft eine gemeinsame
Konsultation zum Thema „Wie ver-
bessern wir die Lage der Roma-
Bevölkerung in Europa? Heraus-
forderungen und offene Fragen“.
Die Konsultation fand auf Einladung
des Ökumenischen Patriarchats
vom 5. bis 7. Mai in Athen statt.

Der Zentralausschuss des
Ökumenischen Rates der Kirchen
(ÖRK), der vom 2. bis 8. Juli in
Genf tagte, legte die Ausrichtung
der Arbeit des ÖRK von 2014 bis
2017 fest. Außerdem beschloss er,
die Pilgerreise der Gerechtigkeit
und des Friedens in der Welt fortzu-
setzen (s. Bericht in diesem Heft, S.
540 ff).

Mit zahlreichen Gottesdiens -
ten, Veranstaltungen und einer
Schweigeminute erinnerten die Kir-
chen Anfang August europaweit an
den Beginn des Ersten Weltkrieges
vor 100 Jahren. Ein Höhepunkt war
der zentrale Gedenkgottesdienst
der Gemeinschaft Evangelischer
Kirchen in Europa (GEKE) unter
dem Leitwort „Und richte unsere
Füße auf den Weg des Friedens“
im elsässischen Gunsbach (nahe
Colmar) am 3. August. Zahlreiche
Christinnen und Christen aus vie-
len Ländern Europas, darunter auch

zahlreiche Bischöfe und Leitende
Geistliche aus den 94 Mitgliedskir-
chen, nahmen teil. Geleitet wurde
der zentrale Gottesdienst vom Prä-
sidenten der GEKE, Friedrich We-
ber. Die Predigt hielt Christian Krie-
ger, reformierter Kirchenpräsident
der elsässischen Kirche. Die Ar-
beitsgemeinschaft Christlicher Kir-
chen in Deutschland (ACK) war
durch ihre Geschäftsführerin, Elisa-
beth Dieckmann, am Gottesdienst
beteiligt.

Das Ökumenische Forum
Christlicher Frauen in Europa
(ÖFCFE) hielt seine 9. Vollver-
sammlung vom 4. bis 10. August in
Griechenland ab. Sie stand unter
dem Motto „Born of a woman“ (Gal
4,4). Christian women as a creative
energy in Europe.

Die 18. Wissenschaftliche
Konsultation der Societas Oecu-
menica befasste sich vom 21.–26.
August in Budapest mit dem Thema
„Umstrittene Katholizität: Von
der zwiespältigen Beziehung zwi-
schen Vielfalt und Einheit“. Im
Fokus standen zunächst jene Her-
ausforderungen, denen die Kirchen
durch die spätmodernen Prozesse
von Individualisierung und Plurali-
sierung religiöser Überzeugungen
ausgesetzt sind. Weiterhin wurden
unterschiedliche Konzepte der Ver-
hältnisbestimmung von Vielfalt und
Einheit betrachtet. Referenten wa-
ren u. a. Henk Bakker (Amsterdam),
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556 Kıirsteen Kım (Leeds), Woligang LIe Tagung (5 und September), die
Bern), STO Saarınen (Hel sich miıt Diskriminierung und Ver-

Sink1), Dorothea attler (Münster), folgung Von Christinnen und
Georgios Vlantis (München). Die TFIisten weltweit aUseinander-
kuropäische (Gesellsc Tüur Uro- IVA  » nahmen Vertreterinnen und
aische Forschung „DOCIletas Qecu- Vertreiter des Vatikans, des Okume
Menica  &b wurde 90978 gegründet. nNischen ates der Kırchen (  );

Rund 250 leilnehmer tauschten der Weltweiten kEvangelischen Allı
sich und 28 Uugus 1n Berlin und der Weltgemeinschaft der

Fragen der 1SS10N aUus Auf dem Pfingstkirchen teil S1e lanten Tur
Kongress mMit dem 1te „MissionkKe- 2015 e1nNne Konsultation, die
spe. Christliches Zeugnis dem ema „Diskriminierung, Ver-
einer multireligiösen elt“ folgung und Märtyrertum“ stehen
zahlreiche Onflessione \  T wird, und werden Vertreterin:
und das N1IC UTr AUS den Reihen NelNn und Vertreiter VOT Kırchen und
der Arbeitsgemeinschaft T1SULL christlichen (‚ememinschaften einge-
cher Kirchen 1n Deutschlan: (ACK), aden, die 1n ihren lokalen Kontex
Oondern auch AUS den Reihen des ten Erfahrungen der Diskriminie-
evangelikalen Spektrums und VOT rung emacht haben und verfolgt
Freikirchen, die nicht Oder 1Ur als wurden Im ahnmen der Vorbere1l-
ast A  -Mitglie sind In eiInem Lungen aul die Konsultation werden
Abschluss-Kommunique bekräftig- die Urganisierenden VOT Internatıo-
ten die lTeilnehmer ihre Überzeu- nalen Urganisationen aten ber
gUuNg, dass keine Alternative ZUuU relig1Öös Motivierte Verfolgung
TIriedlichen Miteinander der Religio meln em werden Besuche 1n
NelNn sgeben onne Die Abschlusser mehrere Länder organıisiert, die
klärung linden S1e aul 548 1n verschiedenen Arten der relig1ös
diesem Heft. MOLIVIertTenNn Verfolgung erkun-

nter dem „Staunen. den
Orschen. Handeln Gemeinsam DIie Katholisch-Orthodoxe Dia
IM Jenst der chöpfung  “ elerte logkommission 1e VO  = 15 HIis
die Arbeitsgemeinsc  i T1ISEH September aul Einladung des
cher Kırchen In Deutschlan: (ACK) Griechisch-Orthodoxen Patriarchats

September den [ag der VOT erusalem ihre Vollversamm
chöpfung. Die zentrale Feiler Tand [ung 1n der jordanischen Hauptstadt
In München ADEe1l stand der Amman ab Jleilnehmer WaTrel je 3Ü
gemeinsame Dienst VOT Glaube und hochrangige Vertreiter OMSs und
Wissensc der chöp VOT orthodoxen Patriarchaten
fung 1M Mittelpunkt. und Kirchen Im Mittelpunkt der

e1ner VO  = O0Dalen Christ- Gespräche stand der Primat des
lichen OFrum organısierten Papstes Mit diesem ema hatten
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556 Kirsteen Kim (Leeds), Wolfgang Lie-
nemann (Bern), Risto Saarinen (Hel-
sinki), Dorothea Sattler (Münster),
Georgios Vlantis (München). Die
Europäische Gesellschaft für Euro-
päische Forschung „Societas Oecu-
menica“ wurde 1978 gegründet. 

Rund 250 Teilnehmer tauschten
sich am 27. und 28. August in Berlin
zu Fragen der Mission aus. Auf dem
Kongress mit dem Titel „MissionRe-
spekt. Christliches Zeug nis in 
einer multireligiösen Welt“ waren
zahlreiche Konfessionen vertreten,
und das nicht nur aus den Reihen
der Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK),
sondern auch aus den Reihen des
evangelikalen Spektrums und von
Freikirchen, die nicht oder nur als
Gast ACK-Mitglied sind. In einem
Abschluss-Kommuniqué bekräftig-
ten die Teilnehmer ihre Überzeu-
gung, dass es keine Alternative zum
friedlichen Miteinander der Religio-
nen geben könne. Die Abschlusser-
klärung finden Sie auf S. 548 f in
diesem Heft. 

Unter dem Motto „Staunen.
Forschen. Handeln. – Gemeinsam
im Dienst der Schöpfung“ feierte
die Arbeitsgemeinschaft Christli-
cher Kirchen in Deutschland (ACK)
am 5. September den Tag der
Schöpfung. Die zentrale Feier fand
in München statt. Dabei stand der
gemeinsame Dienst von Glaube und
Wissenschaft am Erhalt der Schöp-
fung im Mittelpunkt.

An einer vom Globalen Christ-
lichen Forum (GCF) organisierten

Tagung (8. und 9. September), die
sich mit Diskriminierung und Ver-
folgung von Christinnen und
Christen weltweit auseinander-
setzte, nahmen Vertreterinnen und
Vertreter des Vatikans, des Ökume-
nischen Rates der Kirchen (ÖRK),
der Weltweiten Evangelischen Alli-
anz und der Weltgemeinschaft der
Pfingstkirchen teil. Sie planten für
2015 eine Konsultation, die unter
dem Thema „Diskriminierung, Ver-
folgung und Märtyrertum“ stehen
wird, und es werden Vertreterin-
nen und Vertreter von Kirchen und
christlichen Gemeinschaften einge-
laden, die in ihren lokalen Kontex-
ten Erfahrungen der Diskriminie-
rung gemacht haben und verfolgt
wurden. Im Rahmen der Vorberei-
tungen auf die Konsultation werden
die Organisierenden von internatio-
nalen Organisationen Daten über
religiös motivierte Verfolgung sam-
meln. Zudem werden Besuche in
mehrere Länder organisiert, um die
verschiedenen Arten der religiös
motivierten Verfolgung zu erkun-
den.

Die Katholisch-Orthodoxe Dia-
 logkommission hielt vom 15. bis
23. September auf Einladung des
Griechisch-Orthodoxen Patriarchats
von Jerusalem ihre Vollversamm-
lung in der jordanischen Hauptstadt
Amman ab. Teilnehmer waren je 30
hochrangige Vertreter Roms und
von 14 orthodoxen Patriarchaten
und Kirchen. Im Mittelpunkt der
Gespräche stand der Primat des
Papstes. Mit diesem Thema hatten



sich hbereits rühere ]reifen 2007 begehen diesem Tag Iindet 557
1M mittelitalienischen Kavenna, auch der Internationale Jag des
2009 aul ypern und 2010 In Wien Friedens der Vereinten Nationen
efasst. Der Internationale Gebetstag

Die Interkulturelle OC wurde 2004 als Teil der Okumen1-
tler dem Leitwort „Gemeinsamkeli- Schen Dekade ZUr Überwindung

$ VOT (G(ewalt (  1-2  } und achfen finden, Unterschiede eiern
wurde 19 September miıt @1- e1ner Vereinbarung zwischen den
e  = OÖkumenischen (‚ottesdienst 1n Leitungen des und der ere1ln-
der OMmMkırche ST Eberhard 1n tien Nationen 1NSs en erufen.
Stuttgart eröffnet. DIie Interkultu-. Der Gebetstag Iur den Frieden
re OC 1st eine Inıtiative der auUuberdem In die Zeit der ch6öpn
Deutschen fung, und 1n diesem Jahr miıt
Bischofskonferenz, der vangeli- dem Interreligiösen Klimagipfel
SCHEeN Kirche In Deutschland ZUSdMMMETN, der 1M Vorifeld des Kı
(EKD)] und der Griechisch-Orth mag1ipfels der Vereinten Nationen
doxen 1n New York stattlindet. Das dies-
Metropolie. S1e wird VON den (Ge ährige ema der eit der chöp
werkschaften, Wohlfahrtsverbän-: fung lautet. 9q9'  C  1e. euch der Pil-
den, OommMmunen, Ausländerhbeirä: gerreise der Gerechtigkeit und
ten und Integrationsbeauftragten, des FIedens an! Das ÖOkumeni-
Migrantenorganisationen und In sche Orum Iur Israel/Palästina des
itlatıvgruppen unterstützt und MIt- ädt Mitgliedskirchen und

der nterkulturellen kırchliche Urganisationen e1n, e1nNe
OC beteiligen sich zanhlreiche eife Tonswoche für Frie-

den In Palästina und Israel azuGemeinden, Vereine, Vertreter VOT
OMMUNEenN und kinzelpersonen 1n en, beginnend 21 Septem-
mehr als 500 Städten, andkreisen ber 2014 Das diesjährige ema
und (emelnden miıt rund 4.500 der OC 1st: „Lass MeIiIn OlkK
Veranstaltungen. ichen! $

Vom 18 His 21 September „Luther. Katholizitäat un Re
2014 Tand der 517 Internationale form Wurzeln Wege irkun
ONgZreSss der Altkatholiken In Ut: geN i£ e1n ymposium 11 Augusti-
rec (NL) Teil des Kongresses nerkloster 1n Eriurt (2Z his
WaTrel die Felern ZUuU 125 Jahres September), veranstalte VON der Ka;
Lag der Union VOT Utrecht. tholisch-Iheologischen aku der

es Jahr 21 September Universität Eriurt und dem Johann
ruf{ft der Ökumenische Rat der KIr- Adam-Möhler-Institut Iür Ökumenik
chen Kırchen und eme1n- 1n Paderborn, IsSt als Beitrag der lca-
den auf, den Internationalen Ge tholischen Kıirche ZUuU 500 Jahres
betstag für den Frieden Lag der Reformation 2017 edacht.
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557sich bereits frühere Treffen 2007
im mittelitalienischen Ravenna,
2009 auf Zypern und 2010 in Wien
befasst. 

Die Interkulturelle Woche un-
ter dem Leitwort „Gemeinsamkei-
ten finden, Unterschiede feiern“
wurde am 19. September mit ei-
nem ökumenischen Gottesdienst in
der Domkirche St. Eberhard in
Stuttgart eröffnet. Die Interkultu-
relle Woche ist eine Initiative der
Deutschen 
Bischofskonferenz, der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD) und der Griechisch-Ortho-
doxen 
Me tropolie. Sie wird von den Ge-
werkschaften, Wohlfahrtsverbän-
den, Kom munen, Ausländerbeirä-
ten und Integrationsbeauftragten,
Migrantenorganisationen und In-
itiativgruppen unterstützt und mit-
getragen. An der Interkulturellen
Woche beteiligen sich zahlreiche
Gemeinden, Vereine, Vertreter von
Kommunen und Einzelpersonen in
mehr als 500 Städten, Landkreisen
und Gemeinden mit rund 4.500
Veranstaltungen. 

Vom 18. bis 21. September
2014 fand der 31. Internationale
Kongress der Altkatholiken in Ut-
recht (NL) statt. Teil des Kongresses
waren die Feiern zum 125. Jahres-
tag der Union von Utrecht. 

Jedes Jahr am 21. September
ruft der Ökumenische Rat der Kir-
chen (ÖRK) Kirchen und Gemein-
den auf, den Internationalen Ge-
betstag für den Frieden zu

begehen. An diesem Tag findet
auch der Internationale Tag des
Friedens der Vereinten Nationen
statt. Der Internationale Gebetstag
wurde 2004 als Teil der ökumeni-
schen Dekade zur Überwindung
von Gewalt (2001–2010) und nach
einer Vereinbarung zwischen den
Leitungen des ÖRK und der Verein-
ten Nationen ins Leben gerufen.
Der Gebetstag für den Frieden fällt
außerdem in die Zeit der Schöp-
fung, und fällt in diesem Jahr mit
dem Interreligiösen Klimagipfel
zusammen, der im Vorfeld des Kli-
magipfels der Vereinten Nationen
in New York stattfindet. Das dies-
jährige Thema der Zeit der Schöp-
fung lautet: „Schließt euch der Pil-
gerreise der Gerechtigkeit und
des Friedens an!“ Das Ökumeni-
sche Forum für Israel/Palästina des
ÖRK lädt Mitgliedskirchen und
kirchliche Organisationen ein, eine
Weltweite Aktionswoche für Frie-
den in Palästina und Israel abzu-
halten, beginnend am 21. Septem-
ber 2014. Das diesjährige Thema
der Woche ist: „Lass mein Volk
ziehen!“

„Luther. Katholizität und Re-
form. Wurzeln – Wege – Wirkun-
gen“, ein Symposium im Augusti-
nerkloster in Erfurt (21. bis 25.
September), veranstaltet von der Ka-
tholisch-Theologischen Fakultät der
Universität Erfurt und dem Johann-
Adam-Möhler-Institut für Öku menik
in Paderborn, ist als Beitrag der ka-
tholischen Kirche zum 500. Jahres-
tag der Reformation 2017 gedacht.



elels In Vorträgen und Semiminaren ONN- Christlicher Kırchen In Deutsch
ten sich die lTeilnehmer ber euUue€e land (ACK] und (Oktober 1n
wissenschaftliche Erkenntnisse 1N- Magdeburg STAN! das ema Religi-
Tormieren und 1n eıInNnen gegenseıltl- OnsTreiheit aufT der Jagesordnung.
gEeN Austausch ber die Persönlich: ÄAngesichts der zunehmenden Ver-
keit Martın Luthers Lreien SOWIE folgung und Bedrangnis VONN IS

ten 1n aller Welt verabschiedete diee1Ne mögliche Herangehensweise
VOT katholischer Seite das Ge ACK e1nNe Erklärung Terror
enkjahr 2017 reflektieren Die und G(Gewalt IM amen der Reli
eiträge des ymposiums, dem Zi0N. Weiterhin verabschiedete S1E
sich 150 Wissenschaiftler, Kırchen e1nNe Erklärung anlässlich des
veritreier und OÖkumenisch nteres 100 Jahrestags des Völkermords
sıierte angemeldet aben, folgten den Armeniern Auf eiInem STU:
den drei Schlagworten 1M Unterti dientag geme1insam mi1t den Ge
tel Wurzeln Wege Wirkungen. schäftsführeriInnen der regionalen

Die dritte außerordentliche ACK beriet S1E die Konsequenzen
Generalversammlung der BI der letzten Vollversammlung des

Ökumenischen ates der Kırchenschofssynode Tand VO  = HIis 19
(Oktober 1M Vatikan dem 1n usan (Südkorea) 1M e_
ema: „DIe Dastoralen Heraus- NelNn Jahr, Diese eiınen „Pilger-
forderungen der Familie IM Rah WB der Gerechtigkeit und des
en der Evangelisterung“. e1n- Friedens  &b ausgerufen. Die Mitglie-
hard Kardınal MarX, Vorsitzender derversammlung 11l 1Un konkrete
der Deutschen Bischofskonferenz, CNrıtte vereinbaren, WIE S1E als
und Ute erl, Leiterin der Ehe beitsgemeinschaft diesen Pilgerweg
und Familienseelsorge 1M Erzbis ausgestalten kannn
ium Berlin, sgehörten den deut- Der OÖOkumenische Weltgebets-
schen Teilnehmern {A der Frauen hat jedes Jahr e1N

Die Gebetswoche für die FBin anderes Land 1M 1C Die Haiki
heit der FIisten STE 2016 Fon der Frauen auf den Bahamas
dem „Called proclaim STE 2015 1M Mittelpunkt. Das
the e the Lor $ („Be ema des (‚ottesdienstes
rufen, die großen afen des errn März 2015 Ist e1N /itat AUS dem

verkündigen“, vgl Petr 1,9.) Evangelium des ohannes „Begrel,
YIsten AUS an bereiten die ihr MeiIne Liebe!: (Joh 15,12 Die
lexte und den Ökumenischen (7‚Ol: Wurzeln der inzwischen weltgröß-
tesdienst VOTL. Die Gebetswoche ten OÖkumenischen Basisbewegung
wird VOT 18 His 25 Januar Oder 1n eichen HIis 887 zurück.
der OC VOT Pfingsten gefeilert.

Auf der Mitgliederversamm-
[ung der Arbeitsgemeinschaft
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In Vorträgen und Seminaren konn-
ten sich die Teilnehmer über neue
wissenschaftliche Erkenntnisse in-
formieren und in einen gegenseiti-
gen Austausch über die Persönlich-
keit Martin Luthers treten sowie
eine mögliche Herangehensweise
von katholischer Seite an das Ge-
denkjahr 2017 reflektieren. Die
Beiträge des Symposiums, zu dem
sich 150 Wissenschaftler, Kirchen-
vertreter und ökumenisch Interes-
sierte angemeldet haben, folgten
den drei Schlagworten im Unterti-
tel: Wurzeln – Wege – Wirkungen. 

Die dritte außerordentliche
Generalversammlung der Bi-
schofssynode fand vom 5. bis 19.
Oktober im Vatikan statt unter dem
Thema: „Die pastoralen Heraus-
forderungen der Familie im Rah-
men der Evangelisierung“. Rein-
hard Kardinal Marx, Vorsitzender
der Deutschen Bischofskonferenz,
und Ute Eberl, Leiterin der Ehe-
und Familienseelsorge im Erzbis-
tum Berlin, gehörten zu den deut-
schen Teilnehmern.

Die Gebetswoche für die Ein-
heit der Christen steht 2016 unter
dem Motto „Called to proclaim
the great deeds of the Lord“ („Be-
rufen, die großen Taten des Herrn
zu verkündigen“, vgl. 1 Petr 1,9.).
Christen aus Lettland bereiten die
Texte und den Ökumenischen Got-
tesdienst vor. Die Gebetswoche
wird von 18. bis 25. Januar oder in
der Woche vor Pfingsten gefeiert.

Auf der Mitgliederversamm-
lung der Arbeitsgemeinschaft

Christlicher Kirchen in Deutsch-
land (ACK) am 1. und 2. Oktober in
Magdeburg stand das Thema Religi-
onsfreiheit auf der Tagesordnung.
Angesichts der zunehmenden Ver-
folgung und Bedrängnis von Chris-
ten in aller Welt verabschiedete die
ACK eine Erklärung gegen Terror
und Gewalt im Namen der Reli-
gion. Weiterhin verabschiedete sie
eine Erklärung anlässlich des
100. Jahrestags des Völkermords
an den Armeniern. Auf einem Stu-
dientag gemeinsam mit den Ge-
schäftsführerInnen der regionalen
ACK beriet sie die Konsequenzen
der letzten Vollversammlung des
Ökumenischen Rates der Kirchen
in Busan (Südkorea) im vergange-
nen Jahr. Diese hatte einen „Pilger-
weg der Gerechtigkeit und des 
Friedens“ ausgerufen. Die Mitglie-
derversammlung will nun konkrete
Schritte vereinbaren, wie sie als Ar-
beitsgemeinschaft diesen Pilgerweg
ausgestalten kann.

Der ökumenische Weltgebets-
tag der Frauen hat jedes Jahr ein
anderes Land im Blick: Die Situa-
tion der Frauen auf den Bahamas
steht 2015 im Mittelpunkt. Das
Thema des Gottesdienstes am 6.
März 2015 ist ein Zitat aus dem
Evangelium des Johannes „Begreift
ihr meine Liebe?“ (Joh 13,12). Die
Wurzeln der inzwischen weltgröß-
ten ökumenischen Basisbewegung
reichen bis 1887 zurück.
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